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GEMEINSAM STARK

Region: 
Kulturland Kreis Höxter

Maßnahmeort: 
Brakel-Bökendorf

Projektträger: Stadt Brakel

LEADER-Förderung: 250.000 Euro

Weblink: 
www.leader-in-hx.eu/de/projekte

MÄRCHENHAFTER LUDOWINENGARTEN
BARRIEREFREIER GENERATIONENPARK

Es ist nicht nur ein beschaulicher, sondern auch  
seit jeher ein märchenhafter Ort: das Kulturmuster-
dorf Bökendorf nahe Brakel im Kreis Höxter. Von  
hier aus trugen die Brüder Grimm Märchen, Sagen 
und Volkslieder weit in die Welt hinaus. Um diese 
„märchenhafte“ Geschichte des Dorfes lebendig in 
Szene zu setzen, wurde in der Ortsmitte eine von 
LEADER geförderte barrierefreie Park- und Spiel
fläche für alle Generationen errichtet. 

Der Ludowinengarten bietet fünf verschiedene 
Aktionsbereiche zu ausgewählten Märchen der Brü
der Grimm: Vom bespielbaren Schloss des „Frosch-
königs“ geht es zum Wasserspielrondell, das die 
kleineren Besucher begeistert. Zwischen Wiesen-
hügeln begegnet man den „Sieben Zwergen“ aus 
Cortenstahl; über eine Balancierstrecke kann dort 
ein Eichhörnchenkobel erklettert werden. Ein offen
es „Hexenhaus“ mit Grillplatz und eingerahmt von  
waldartiger Bepflanzung erinnert an „Hänsel und 

Barrierefreie Park- und Spielstätte für Jung und Alt

Erfrischung am Wasserspielrondell

Gretel“ und dient als Treffpunkt für Jugendliche.  
Im bald rosenberankten Dornröschen-Pavillon 
kommt vor allem bei den Gästen der benachbarten 
Tagespflegeeinrichtung märchenhafte Stimmung 
auf. Naturnah und ungezähmt erscheint das Umfeld 
der „Bremer Stadtmusikanten“, die als Skulptur 
aus Cortenstahl zu sehen sind. An einer Audiosäu-
le können die Besucher außerdem den berühmten 
Grimm’schen Märchen lauschen, die von Laienschau-
spielern der renommierten Freilichtbühne des Ortes 
gesprochen werden.

Die Ideen zum Ludowinengarten entstanden in einer 
Dorfwerkstatt, in der engagierte Bürgerinnen und 
Bürger aus Bökendorf das Konzept für einen Gene
rationenpark entwickelten. Auch während der Bau-
phase hat sich die Dorfgemeinschaft eingebracht: 
Neben einem „Räuberhaus“ aus Weiden hat sie  
im Garten ein Insektenhotel aufgebaut und Platz  
für Klanginstrumente geschaffen. 

„Der Ludowinengarten, benannt 
nach der engagierten Stiftsdame 
Ludowine von Haxthausen (1794-
1872), richtet sich an alle Gene
rationen und soll zu Begegnungen 
von Jung und Alt anregen.“

Hermann Temme
Bürgermeister der Stadt Brakel
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Himmelblauer Bläuling 

(Polyommatus coridon)

Der neue „Diemeltaler Schmetterlingssteig“ liegt 
an der Schnittstelle der Naturparks Teutoburger 
Wald, Reinhardswald und Solling-Vogler und somit 
an den Landesgrenzen von Nordrhein-Westfalen zu 
Niedersachsen und Hessen. Der 152 Kilometer lange 
Fernwanderrundweg verbindet bereits bestehende 
Gemeindewanderwege und verläuft entlang der Hö-
henzüge des Diemeltals. 

Hier prägt eine von Menschenhand geschaffene alte 
Kulturlandschaft das Bild, die eine große Vielfalt von 
Lebensräumen und Arten aufweist. So findet man 
auf einer Fläche von etwa 500 Hektar zwischen Die-
melstadt-Wethen und dem Weser-Skywalk bei Bad 
Karlshafen mehr als 20 Kalkmagerrasen, artenreiche 
Grasland- oder Grünland-Biotope, die sich über Jahr-
hunderte hinweg durch die Weidewirtschaft entwi-
ckelt haben und zuvor mit Wald bewachsen waren. 
Das Diemeltal weist das größte zusammenhängende 
Netz an Magerrasen in der Nordhälfte Deutschlands 
auf und gehört zu den wichtigsten Gebieten für den 
Schutz von Schmetterlingen in ganz Europa.

Der Blick über das weitläufige Diemeltal

Der neue „Schmetterlingssteig“ will Wanderer, 
Naturfreunde und die örtliche Bevölkerung gleicher-
maßen ansprechen – über Ländergrenzen hinweg. 
„Dank LEADER war es möglich, solch ein aufwän-
diges Projekt über die Grenzen von NRW hinaus 
zu realisieren“, berichtet Christiane Sasse, Regio-
nalmanagerin und Projektleiterin. Neben der LAG 
Kulturland Kreis Höxter sind auch zwei hessische 
LEADER-Regionen daran beteiligt. 

Der Wanderweg ist mit LEADER-Mitteln in einem 
einheitlichen Design beschildert und mit Übersichts-
tafeln und Panoramakarten ausgestattet worden. 
Beworben wird er mit einem eigenen Internetauf-
tritt, einem Werbevideo und einem gedruckten Flyer, 
der an vielen Orten ausliegt. 

Eine Potenzialanalyse hat weitere Möglichkeiten auf-
gezeigt, um mit Investitionen in die Infrastruktur für 
Wanderinnen und Wanderer neue Gäste anzulocken 
und Wertschöpfung in der Region zu generieren.

„Wir haben hier einzigartige Natur mit 
einer besonders hohen Artenvielfalt – das 
Diemeltal zählt zu Europas wichtigsten 
Schmetterlingsgebieten. Der neue Rund-
wanderweg vernetzt zwei Bundesländer, 
drei Landkreise und acht Kommunen.“

SCHMETTERLINGE  
ALS WEGBEGLEITER

Region: Kulturland Kreis Höxter

Maßnahmeort: Warburg,  
Beverungen, Borgentreich (NRW),  
Liebenau, Trendelburg, Bad Karls-
hafen, Hofgeismar und  Diemelstadt (Hessen) 

Projektträger: Lokale Aktionsgruppe  
Kulturland Kreis Höxter e. V.

LEADER-Förderung: 20.060 Euro (NRW-Anteil)

Weblink: www.diemeltaler-schmetterlingssteig.de

GEMEINSAM AKTIV

Christiane Sasse
LEADER-Regionalmanagerin, Kreis Höxter
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Eine jahrhundertealte Fachwerkscheune im his-
torischen Ortskern von Hallenberg war über viele 
Jahrzehnte hinweg dem Verfall preisgegeben – für 
das Ortsbild kein Gewinn. Die Betreiber einer Früh-
stückspension in einem benachbarten Gebäude und 
ein aktiver, heimatverbundener Pensionär entwickel-
ten daraufhin gemeinsam die Idee, hier die seit 1545 
bestehende Biertradition im Ort wieder aufleben zu 
lassen und eine kleine Brauerei zu gründen. 

Die Besucherbrauerei Hallenberg sollte öffentlich 
sein und als Teil eines Museums arbeiten. Gäste 
sollten sich praxisnah und anhand von Videoinstal-
lationen über die Herstellung von Bier informieren 
können. Die fehlende Brauerfahrung konnte das 
frisch gegründete Team mit Hilfe eines pensionier-
ten Braumeisters aus einem Nachbarort ausglei-
chen. Als gemeinsames Ziel stand fest, das beste 
Bier des Sauerlandes zu brauen. Das „Hallenberger“ 
ist ein herausragendes nach bester handwerklicher 
Tradition gebrautes Bier geworden, das sofort einen 

Der Braumeister bei der Arbeit 

„Wir wollen qualitätsorientierte 
Bauern aus der Region fördern.  
Unter anderem besitzen wir ein 
Hopfenfeld, da aufgrund des  
Klimas in der Region sogar der 
Hopfenanbau möglich ist.“

Alle Zutaten für das Hallenberger Landbier stammen aus der Region

EINE ALTE TRADITION 
LEBT WIEDER AUF

Region: Hochsauerland

Maßnahmeort: Hallenberg

Projektträger: 
Schütte + Pinzler GbR

LEADER-Förderung: 99.440 Euro

Weblink:  
www.hallenberger-landbier.de 

GEMEINSAM AKTIV

Liebhaberkreis gefunden hat. Die Zutaten für das 
Bier werden übrigens von Betrieben aus dem Alt-
kreis Brilon in naturschonender Weise angebaut, 
so dass das „Hallenberger“ zudem einen positiven 
Impuls für die regionale Landwirtschaft gibt. Da die 
Brauerei als Besucherbrauerei konzipiert ist, lockt 
sie auch zahlreiche Touristen an, wovon die örtlichen 
Beherbergungsbetriebe, Restaurants und der Einzel-
handel heute schon profitieren.

Die Wiederbelebung der Hallenberger Biertradition 
ist gelungen. Aber sie wäre nicht vollständig ohne 
die historische „Hallenberger Bierprobe“: Die Rats-
herren prüften einst auf unkonventionelle Weise die 
Qualität der örtlichen Braukunst, indem sie auf einer 
mit Bier bestrichenen Bank Platz nahmen. Klebten 
die Herren nach kurzer Einwirkzeit fest, wurde das 
Bier für gut befunden. Der heutige Stadtrat ließ es 
sich nicht nehmen, die Bierprobe bei der Eröffnung 
der Brauerei im Sommer 2018 wieder neu zu bele-
ben. Wohl bekomms!

Jörg Schütte
Projektträger der Besucherbrauerei
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Mit dem Projekt „Südwestfalens blühende Vielfalt“ 
fördert das Naturschutzzentrum Märkischer Kreis 
die Bewahrung regionaltypischer heimischer Obst-
sorten, die leider immer seltener werden. Durch die 
Aufwertung und Neubegründung lokaler Streuobst-
bestände soll die historisch gewachsene Sortenviel-
falt auf Dauer erhalten werden. 

Das Projekt untersucht zunächst die Entstehung 
heimischer Apfel-, Birnen- und Kirschsorten und 
dokumentiert ihren heutigen Bestand. Wo Hand-
lungsbedarf identifiziert wird, werden die regionalen 
Sorten veredelt und vermehrt, um sie anschließend 
den Flächeneigentümern kostengünstig anzubieten. 

Gestartet ist das Projekt im Juli 2018 mit einer 
reichen Obsternte und somit idealen Bedingungen 
für die Projektarbeit. Doch um herauszufinden, was 
alles auf den alten Streuobstwiesen in der Region 
wächst, war geduldige Recherche gefragt. So hat 
der Projektkoordinator Volker Knipp im Verlauf des 

Projekts im Gespräch mit den engagierten Landwir-
ten und Gartenbesitzern viel altes und neues Wissen 
über regionale Obstsorten zusammengetragen. 
Durch die Zusammenarbeit mit Vereinen, lokalen Ini-
tiativen, öffentlichen Institutionen und Biostationen 
war die Initiative von Beginn an breit aufgestellt. 
Dadurch war es ebenso möglich, Informationen an 
Kindergärten und Grundschulen zu vermitteln wie 
auch Schnitt- und Veredlungskurse anzubieten. 
Begleitet wird das Projekt von einer umfangreichen 
Öffentlichkeitsarbeit: Es gibt eine Telefon-Hotline, 
eine Webseite, einen Flyer, einen Newsletter und 
eine Wanderausstellung. Im Aufbau befindet sich 
derzeit sogar eine digitale Bibliothek zur Obstbau-
kultur in Südwestfalen. 

Unterstützt wird das Kooperationsprojekt der sechs 
LEADER-Regionen zwischen Biggesee und Lippstadt 
von der Nordrhein-Westfalen-Stiftung Naturschutz, 
Kultur- und Heimatpflege (kurz: NRW-Stiftung).

„Streuobstwiesen stellen einen 
wichtigen Lebensraum für Tier-  
und Pflanzenarten dar und haben 
einen hohen Erholungswert für die 
Bevölkerung. Vielerorts prägen sie 
auch das Bild unserer historisch 
gewachsenen Kulturlandschaften.“

ALTE OBSTSORTEN  
NEU IM BLICK
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Blühender Birnenbaum der Regionalsorte 
Winterkippe in Iserlohn-Letmathe

Die Apfelsorte Hühnerling, gefunden in Rönsahl

Region: Börde trifft Ruhr und  
fünf weitere LEADER-Regionen 
in Südwestfalen

Maßnahmeort: Südwestfalen

Projektträger: Naturschutzzentrum 
Märkischer Kreis e. V.

LEADER-Förderung: 170.150 Euro

Weblink: www.boerdetrifftruhr.de

GEMEINSAM NACHHALTIG

Volker Knipp
Projektkoordinator




